




Das Wetter auf der ganzen Welt verändert sich sehr schnell. Das heißt 
Klimawandel. Es wird immer wärmer. Das ist wie ein neuer Rekord für Hitze. 
In den letzten Jahren passiert das oft. Manchmal gibt es extremes Wetter. 
Zum Beispiel: 
- Es ist sehr lange sehr heiß. Das nennen wir Hitzewelle.
- Es regnet sehr lange nicht. Das nennen wir Dürre.
- Es regnet sehr stark. Das nennen wir Starkregen.
- Der Wind ist sehr stark und es gibt sehr starke Stürme.

Diese extremen Wetter-Ereignisse machen viele Probleme in der Natur und 
für die Menschen. Zum Beispiel: 
- Überschwemmungen, wenn es zu viel regnet.
-Wald-Brände, wenn es zu heiß ist.
-Wenig Ernte, wenn es zu heiß ist oder zu wenig regnet.

Durch all das wird klar: Unsere Erde wird immer wärmer. Das ist eine Krise, 
die mit dem Klima zu tun hat, also eine Klima-Krise. Diese Krise kann niemand 
leugnen - also sagen, dass es sie nicht gibt. 

Unsere Erde wird vor allem durch eine Sache wärmer: Durch Gase, die Menschen 
in die Luft pusten. Das nennt man Treibhausgase. Ein ganz wichtiges 
Treibhausgas ist C0

2
. C0

2 
kommt vor allem in die Luft, wenn Menschen etwas 

verbrennen. Zum Beispiel Kohle, Erdgas oder Erdöl. 

Diese Dinge nennt man fossile Brennstoffe. Mit diesen Brennstoffen machen 
wir Energie zum Beispiel für die Fabriken, Autos, Flugzeuge und zum Heizen von 
Häusern. Das bedeutet: Die Menschen sind schuld am Klimawandel. Sie machen 
die Erde immer wärmer. 
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